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®*fäeiut täglich mit Ausnahme
Sonn - und Feiertags und kostet
^ Karlsruhe in '» Haus gebracht
vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
lwonatlich 55 sßfg. f wenn in
®« Expedition oder in den Agen-
vurrn abgeholt ) , durch die Post

vierteljährlich 3 Mk.
i°bPfg .,mitBestellgeld 3 Mk .65Pfg .
^ kstellungen werden jederzeit

kntgegcngcnommcn.

& U8 . 2. Blatt.

Post - ZeitungS - Liste 798.

Samstags - Beilage :
Das illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Steine und WLumen". Telefon - Anschluß - Nr . 535.

Anzeigen : DiesechSspaltigePetit «
zeile oder deren Raum 20 Pfg .,
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung entsprechendcrRabatt .

♦ Inserate nehmen außer der Expe-
dition alle Annoncen - Bureau an.

Redaktion und Expedition :
Adlerstraße Nr . 42 in KvlSruhe .

Mittwoch, dm 27 . Mai 1 » 03 .
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F . B . Eia popeia !
SnMjL -̂ ^ ^ nigen Besucher der Bassermannschen
trum vom letzten Montag , die dem Zen -

qnüa-»
"^ " ten , mar es ein unbezahlbares Ver -

iiüerMa m -
e Ian 3ett Gesichter zu betrachten , die das

s
^ Mertuni schnitt, als der Kandidat , s e : n

her » ,Zentrum nach allen Regeln der Kunst

den te -1 rit^ und seine nationalen und staatserhalten -

die U^ ^ nichafteu hervorhob . Dies war zuviel für

Ze» :„! geschweige denn für die Jungen , für dre )«

t>,„, .^ ^ mann und Gesinnungslump bis dato ad-
c P ^ griffe waren ! Doch welche Enttäuschung

e
, , ' tf^ ouf den Gesichtern der jungliberaren

en ^ n^ politiker . als Basserniann nach Wz Stunden
noitcf ) auf den § 2 des Jesuitengesetzes zu sprechen

untz diesen Paragraphen als das abtat , was er
«ll ^

^vmlich eine schreiende Ungerechtigkeit , erneu
r- .̂ graphen , für dessen Aufrechterhaltung dre Herren
Merer , v . Pezold , Wiuqeroth , Brückner und Kon -

samt und sonders ihr kostbares Leben freudig
Angegeben hätten . Denn nach ihrer Anschauung

‘"8 ja die Existenz des deutschen Reiches und des

protestantischen Kaisertums " von diesem Para -
^ aphen ab !

blieben die dröhnenden Veifallssalven , das in

Mssen Kreisen mit Recht so beliebte Trampeln , wie
Wes alles irr der Klosterprotestversammlung im
»sllober vorigen Jahres zu vernehmen war ? ! Wo
»" bb es ? "neber allen Wipfeln war Ruh ; nur hie und

“ hörte man einmal eine schüchterne Beifallsäußer -
» ug, die womöglich noch von einem Zentrumsmanne
prruhrte ! Das liberale Bürgertum ist keiner Be -
v pterung mehr fähig auster im ödesten Kulturkampf -

unmel ! Hei , wie dröhnte die Festhalle unter den
voniim-i ' den Bravos , der Alten und Jungen als unter
ein Vorsitz eben desselben Goldschmit , Obkircher , der

..Katholische und Keller , der „Teutsche " ihre lächer¬
lichen Kriltnreampftiraden losließeu ! Das war ein
tmder Bild , erhebend für jedes juugliberale Herz , so -
tzar Goldschmit , er hat sich damals bedeutend „er-
stoben "

, wie er selbst am Schlüsse der Versammlung
gehobener Stimnumg versicherte . Und am Man -

!? ll ? Nach Erörterung der Jesuitenfrage lief das ,
lP ^ ale Bürgertum truppenweise davon , mitsamt dem
s-p ^ usischen , das sich ebenfalls , obgleich nicht wähl -

de,- Ä ^ t- zahlreich eingefunden hatte . Am Schluß
kei,/ ^ Wassermanns konventionelles Händeklatschen ,
ter/w ?

:n*Qncc Beifallssturm wie bei der Klosterpro -
^ ,.,/i

^vimlung ! Unter allgemeinen : Davonlaufen
dns noch Goldschmit fragen , ob noch jemand
faiV *

1'* wolle . Niemand fühlte das Bedürfnis , wo-

Am , n
1 Vorsitzende die Versammlung schloß mit dem

feih
1 * lrcnn niQn " " ch nicht in allem mit dem Kan -

einverstanden sei (Zwischenruf : sehr richtig !) ,
üms

'
s e man doch die Ueberzeugung desselben achtes
der großen csache willen für ihn eintreten . Da -

ou ^ Goldschmit ein Hoch auf den Großherzog
w '

^ . Der Kaiser wurde völlig geschnitten , bei einer
r i » ''" " ^ Versammlung höchst auffallend ; aber

mußte man den Jungen doch
W& ilV“ Seine Majestät sich ^ seiner Romreise
fallen ? ^ ren ,ugeudl -che Ungnade benebst Miß -
boten " Ldsztg . , des „Evangel . Bundes -
Zogen hat da, andere Papier noch heißt , zuge-

uarchischeu Gew
^ e8 aUdLf tr Bekräftigung der mo-

lehr zweckdieul unverbrüchlichen Treue
^ zwecroieulich, dem Kauer das übliche „ Hoch " zu

„entziehen "
, was ihn besonders geschmerzt haben wird .

Auf das Goldschmitsche Schlußwort wollte lemand
Beifall klatschen, mußte aber wegen allgemeiner Nlcht-

beteiligung davon ablasseu , um nicht aufzufallen .
Welche Fülle von Anregung hiernach die Teilnehmer
au dieser Versammlung empfingen , kann man sich da

schon vorstellen . Dies alles hielt aber die „Bad .
Presse " nicht ab , tags darauf von einem höchst an¬
regenden , ja imposanten Verlauf der Versammlung
zu schwefeln, vom „ brausenden Beifall " , hoffnungs¬
volle Aussicht für die liberale Sache und was der¬
gleichen Phrasen mehr sind. Dieses Blatt , früher
angeblich unparteiisch und unabhäng , jetzt „unab -

hängig nationalliberal "
, wie der „Schwäb .

Merk .
" es nennt , steht jetzt wieder ganz auf der Höhe

der Zeit , d . h . es ist waschecht nationalliberal und
wimmelt von liberalen Wahlartikeln . — Die Basser -
mannsche Rede brachte es sogar als Extrablatt , wie
natiirlich ! — Im übrigen gehört es zu denjenigen
Blättern , die nicht nach geistigem Werte , sondern naH
ihren : Flächeninhalt und dessen Nutzbarmachung cin-
zuschätzen sind , da es von vielen katholischen Abonnenz
ten eingestandenermaßen hauptsächlich des „ vielen
Papiers " wegen gehalten wird . — In jungliberalen
Kreisen ist man über Bassermanns Debüt , wie ver¬
lautet , sehr verstiinmt .

„Ueber diese Antwort des Kandidaten Jobses ,
Geschah allgemeines Schütteln des Kopfes ;
Der Herr Doktor sprach zuerst hem , hem.
Drauf die andern sekundum ordinem !"

Der Verstimmung haben viele nach der Versamm¬
lung auch ganz unzweideutig Ausdruck gegeben ; es
ist aber auch zu arg , wenn man nicht nur mundtot
gemacht wird , sondern auch noch Ordre parieren soll
mit dem Wahlzettel ! Das tut weh , das drückt, sodaß
wir fast Mitleid fühlen möchten , wenn wir — Zeit
hätten ! Einstweilen bleibt den „Jungen " wohl nichts
übrig , als den Schnuller , den die Alten ihnen in den
Mund gesteckt haben , hübsch ruhig zu lutschen ! Vieh
Vergnügen . Eia popeia !

Ernennungen , Versetzungen , Znrnhe -
setzungen .

(Hehaktsßkassen II vis K .)
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des

Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .
— Staatseisenbahnverwaltung . —

Versetzt : Bureauassistent Rud . S ch e n k in Wyhlen n .
Emmendingen , Stationsauffeher Leopold S a ä ch e l e in
Köndringen nach Rheinweiler , Stationsaufseher Wilhelm

Offenburg nach Baden , Oberschaffner Joseph Schell
Hammer in Villingen nach Konstanz , Oberschaffner
Franz S ch e r p e in Konstanz nach Villingen , Reserveführer
Emil Moßmann in Freiburg nach Villingen , Expe¬
ditionsgehilfe Johann Nückles in Ottersweier zur Ver¬
setzung der Stationsaufseherstelle nach Niefern , Weichen¬
wärter Mathias B e tz in Eberbach zur Versetzung der Sta -
tionsaufseherstelle nach Köndringen .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der
Justiz , des Knltns und Unterrichts.

Etatmäßig an ge st eilt : Gerichtsvollzieher Fried¬
rich Kiefer in Kei^ ingen .

Bestätigt wurden : die Hilfsgerichtsvollzieher :
Emil S ch a r b a ch beim Amtsgericht Karlsruhe , Albin
Thoß ebendaselbst und Josef Weber beim Amtsgericht
Freiburg .

U)

* Treue .
Originalroman von Irene ». Hellmuth .

- (Nachdruck verboten.)

\ ) n o . irt » ar ( Fortsetzung. )
-* l ^u9eu leuchtete es freudig auf .

imrr
“ÄWn, - das ist ein Vorschlag , der Beacht-

SW noT, „ ?̂*' “ r *c f er , „ darauf muß ich Dir einen
ich 1• -i/U . gutes , kluges Mädchen , wie kann
(leitenpffhe , liebevolle Fürsorge nur jemals ver -
tich mi

-Röchlest Dli doch glücklich werden , so glück -
!ohre» „ ■ - e§ verdienst ! Wenn Du erst einmal er -
^egte ; : tvas Liebe ist, dann wirst Du auch
jage « jelig ich bin ! Ich kann es Dir nicht

rch empfinde , das kann man nur fühlen !"
" te schaute mit den klugen Augen zu dem

'kagll ^ - ^ rde wohl immer in Buchecke bleiben, "

W (W . m' - als treue Pflegerin Deiner Kinder ,
löeifp . j

!" rm Eures Glückes . Ich komme inir zu-
°fte§ mp ,0*? so alt vor , gegen Jsa bin ich airch ein

„A/tadchen .
"

'»Äst ^ ^ u. was redest Du für Zeug ! " lachte Kurt ,
q

uwn zweiundzwanzig Jahren willst Du alt
• e,t1 , Susanne , glaubst Du , ich hätte keine

tdisse,, cv
™ ^ opse? Ich hätte incht schon einen ge-

llüh s. ,^ ?mand bemerkt , der um das Haus schleicht
? ch, ^ ,P " chtige Blicke nach dessen Fenstern wirft ?

! - !ne' Du müßtest doch nicht so ein kluges
! „O ch. !oin , wenn Du noch nicht bemerkt hättest — "

schweige !"
;" ü warf sich Susanne dem Bruder an die

"k szi^, ;
t bersuchte, ihr in das Gesicht zu sehen, , doch

t -Aa ? Ute sich fest «n ihn .
!?chte p}a ’ "khalte nur Dein Geheininis für Dich,"

£ , gutmütig , „einmal kommt es doch an den
, 6Ct litfio o®' ' ll

' i etwas himmlisches , diese süße, reine ,
vr. Liebe ! "

ein» :- ^ " ch . sich und über sein lächelndes Gesicht
»

" oiöie , aus seinen Augen brach ein Heller
pH Aösen,

' ? eten faiK 2w mit wehenden Locken über
^Jptatz daher , und winkte eifrig schon von

fc!*1 8rof)o! . Gesckstvistern zu, die am Fenster standen .
tq }|

ei ‘ Hut trug sie in der Hand, er mochte ihr
Ren Gehen herabgeglitten sein. Die blonden !

Haare hielt ein blaues Band zusammen , sie fielen
in langen Ringeln frei über den Rücken, die schlanke,
graziöse Gestalt umschloß knapp ein dunkelblaues
Tuchkleid , unter dem die kleinen Füße hervorlugtei : .
Ihre Wangen waren leicht gerötet , während die
dunklen , fast schwarzen Augenbräüei : lebhaft abstachen
von der weißen Stirne .

„Kurt , Susanne , kommt doch einmal schnell
herunter — kommt doch, ich habe drüben im Walde
etwas gefunden , aber eilt Euch !"

Kurt hatte schon seinen Hut vom Haken genommen
und stürmte der Schwester voran , die lächelnd etwas
langsamer folgte .

Wie ein ungeduldiges Kind faßte Jsa den herbei¬
eilenden Kurt bei der Hand und zog ihn mit sich
fort , und hie und da nach Susanne zurückblickend, ob
diese auch Nachkomme. Sie hielt noch immer Kurts
Hand in der Ihrigen , und bald bogen sie in den Wald
ein , der gleich hinter dem Hause begann .

„Ich ging ein wenig spazieren, " berichtete Jsa im
Weiterschreiben , als ich Plötzlich eine ganz klägliche
Stimme vernahm .

"

„Du solltest nicht allein in den Wald gehen, "

irnterbrach sie Kurt , „wie leicht könnte Dir etwas zu-
stoßen !"

Sie lachte übermütig , und sich auf die Fußspitzen
stellend, un : etwas größer zu erscheirwn, Pflanzte sie
sich einen Moment lang dicht vor ihm auf . Sie reichte
mit ihrer zierlichen Gestalt ihrem Begleiter kaum bis
an die Schultern . Er betrachtete mit warmen
Blicken das liebreizende Gesichtchei : , aus dem die
blauen Augen neckisch herausleuchteten , und mußte
sich Gervalt antun , um nicht die frischen, roten Lippen
zu küssen , hinter denen die herrlichen Zahnreihen wie
Elfenbein blinkten .

„Sieh mich einmal an, " lachte Jsa , „bin ich etwa
ein Kind , das von Räubern gestohlen werden könnte ?
O , ich würde schon so laut schreien, daß sie mich gern
wieder laufen ließen . Oder was meinst Du , was
mir sonst in dem stillen , friedlichen Walde begegnen
könnte ? Mir tut keiner etwas , bin ja schon ein
großes Mädchen . Gerade da gefällt es mir am
besten, wenn es ringsum so still ist und man
nichts vernimmt , als das Rauschen der Baumkronen ,

Zugelviesen : Aktuar Karl Drehm beim Amts¬
gericht Heidelberg dem Notariat ll Wiesloch , Aktuar Karl

He : tz beim Landgericht Heidelberg dem Amtsgericht
Wcinheim , Aktuar Hermann Trippe l beim Notariat
Kenzingen dem Amtsgericht Lörrach .

Versetzt : Gerichtsvollzieher Karl Heid in Pforzheim
zum Amtsgericht Breiten .

Z u r u h e g e s e tz t : Gerichtsvollzieher August W e i x e l
beim Amtsgericht Breiten seinem Ansuchen entsprechend ,
unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten
Dienste .

Entlassen Ernst Bercher beim Amltsgericht
Waldshnt .

Gestorben : Gefangenlvnrter Heinrich Löchert in
Baden .

Alls dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern .

Versetzt : August B u f f, Aktuar beim Bezirksamt
Rastatt , zum Bezirksamt Mannheim , Karl Großholz ,
Aktuar beim Bezirksamt Mannheim zum Bezirksamt
Rastatt .

Zu ruhegesetzt : Heinrich M a y e r , Schutzmann in
Konstanz .
A«S dem Bereiche der Oderdirektion des Wasser- und

Straßenbaues .
Versetzt : der Straßenmeister Adolf Eisele in

St . Blasien nach Riegel ,
der Stratzenmeistergehilfe Franz Bürkle in Donau -

eschingen zur Wasser - und Stcahenbauinspektion Boundorf
und mit der Verwaltung des Stratzennreisterdienstes St .
Blasien I betraut .

Großh . Vcrwaltnngshof :
Bestätigt : die Wärter Leopold Kunz und Franz

Vögele an der Heil - und Pflegeanstalt bei Emmen -
dingeir ;

die Wärter an der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau : Jos .
S t o l b e r , Martin Müller , Georg H a u ß , Karl August
M u ß l e r , Anton Bläh , Karl Fies , Albert K u s i ,
Philipp Mayerhöfer , Karl Merkel , Anton Lie -
n e r t , Gustav Arno Lorenz und Albert Sternel ;

ferner die Wärterin Emilie Müller an der Heil - und
Pflegeanstalt bei Emmendingen .

Entlassen : Wärterin Friedericke Reinhold an
der Großh . Heil - und Pflegeanstalt zu Pforzheim ( auf
Ansuchen ) .

Ans dem Bereiche des Großh . Ministeriums der
Finanzen — Steuerverwaltnng . —

Befördert : Georg Hummel , Kanzleiassistent , zum
Bureauassistentcn bei der Großh . Stenerdirektion .

Ernannt : Franz Batsching . Grenzanfseher in
Petershausen , zum Steucranfseher in Freiburg .

Zugewiesen : Alois Gollinger , Finanzassistent ,
als Gehilfe ziveiter Klasse dem Steuerkommissärdienst
Mannheim -Stadt .

Versetzt : Eduard Weitzel , Finanzassistent , beim
Stcnerkoinmissärdienst Mannheim -Stadt zu jenen : in
Buchen , August A n d r e e , Finanzassistent beim Finanzamt
Achern zum Steuerkommissärdienst Engen , Rudolf A ck e n -
heil , Finanzgehilfe beim Steuerkommissärdienst Buchen
zu jenem in Baden .

die Steueraufseher : Jakob Härle in Eigeltingen nach
Mersburg , Heinrich Herr in Rothweil nach Hüfingen ,
Leonhard H a u :: g s in Freiburg nach Eigeltingen , Engel¬
bert Schneider in Meersbnrg nach Rothweil ; Steuer¬
einnehmer Johann Gott st ein in Bühl nach Mosbach ;

die Untererheber : Sebastian Blum von Königshofen
nach Lauda . Karl Vogel von Königheim nach Königs¬
hofen , Joachim Barthelme von Hilsbach nach König¬
heim . Gustav Wahl von Sulzfeld nach Hilsbach .

Znrnhegesetzt : Steuereinnehmer Friedrich Sick
in Karlsruhe (Mühlburg ) auf Ansuchen , unter Anerkenn¬
ung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste .

Entlassen : auf Ansuchen , Steueraufseher Georg
Bnrstner in Hüfingen .

die sich etwas zu erzählen scheinen — und hie und
da so eine zwitschernde Vogelstimme . O, daS ist zu
köstlich , wenn man so durch den Wald streife, : kann ,
fern von allem Geräusch der Welt , da fühle ich mich
wirklich glücklich .

" (Fortsetzung folgt .)

Itieater , Konzerte , Kunst nutz Wiffenschaft .
— Der Foucaultsche Pendelvcrsuch im Nlmcr

Münster . Gelegentlich der Sommertagung des Ober -
schiväbischen Zweigvereins für vaterländische Natur -
künde demonstrierte am 20 . d . Professor S a n t e r
im Hauptichisf des M ü n st e r s vor einem sehr zahl -
reichen Auditorium den Foucaultschen Pendelversuch '
der als der augenscheinlichste Beweis für die tägliche
Achscndrehung der Erde von West nach Ost gilt und
in: Jahre 1852 von Foucaukt zum ersten Male im
Pariser Pantheon vorgeführt wurde . Das bei dem
Versuch in lklm benutzte Pendel , das in einem Car -
danischen Ring am Gewölbe des Hauptschiffes anfge -
hängt war , hatte eine Länge von 53,12 Bietern und
war mit einer Metallkugel von 28,2 Kilogramm Ge¬
wicht beschwert. Jede Doppelschwingung beanspruchte
einen Zeitraum von 14,6 Sekunden und nach jedem
Hin - und Herschwingen zeigte die am unteren Ende
der Kugel angebrachte Zeigerspitze am Rande der
Gradeinteilung eine seitliche Abweichung von 2 Mili -
meter . In einer Stunde beträgt die Abweichung für
Ulm 11 ° 13' und zur vollständigen Drehung wäre
hier ein Zeitraum von 32 Stunden 6 Miiniten not¬
wendig .

= Kunstauktioneir . Bei Rudolf L e p k e in
Berlin werden am 26 . d . die Gemälde und Aqua¬
relle aus der Galerie W i e s n e r in Wien versteigert .
Die Sanimlung umfaßt , dem illustrierten Katalog
zufolge , 104 Bilder . Es sind Arbeiten von Lenbach,
Defregger , O . Achenbach, Munkacsy , E . Serra u . a .
darunter . — Die A u t o g r a p h e n - S a m in -
lung des verstorbenen Alfred Bovet wird am 27 . d .
durch das Antiquariat von L . L i e P m a n n s s o h n
: i : B e r l i n zur Versteigerung gebracht . Sie enthält ,
den: Katalog zufolge , 1189 Stück und ist in die
Gruppen : Fürsten , Staatsmänner , Militärs , Schrift -
steller . Gelehrte , Künstler , Musiker , Sänger , Schau -
spieler und Frauen eingeteilt . — Bei I . M .

Aus dem Bereiche des BolksschulwesenS :
Befördert : Jakob Baas , Nnterlchrec in Karls¬

ruhe , wird Hanptl . daselbst . Robert Denzler . Untcrl .
in Offenburg , wird Hanptl . in Brehmcn , A. TanberbischofS -
heim . Emilie Ellen berge r . Unter ! , in Mannheim ,
wird Hanptl . daselbst . Emil Fritz , zuletzt Schnlverw .
in Hohenthcngen , A . Waldstzni , wird Hanptl . iu Wcsscn-
tal , A . Wcrtheim . Marie Janson , Hilfsl . in Mann¬
heim , wird Hauptlehrerin daselbst . Augustin I n n g , Schul¬
verwalter in Kleinlaufenbnrg , wird Hanptl . in Witten¬
schwand, A. St . Blasien . Hermann Kelle r . Untcrl . in
Baden , wird Hauptlchrer daselbst . Josefinc L c i b i n g e r.
Unter ! , in Villingen , wird Hanptl . daselbst . Karvline
Link , Unterl . in Mannheim , wird Hanptl . daselbst . Fried¬
rich Münzer , Schulverwaltcr in Heidelberg , wird Hanptl .
in Mannheim . Ludwig Ruf , Hilfsl . in Mannheim , wird
Hanptl . daselbst . Karl S ch i r m e r , Schnlverw . in Hvffen -
heim , wird Hanptl . in Hohenthe >: gc » , A . Waldshnt . Heinrich
Weber , Hilfsl . in Heidelberg , wird Hanptl . in Maicnhcim ,
Edmund Wöhrle , Unterl . in Mannheim , wird Hanptl .
in Baden .

Versetzt : August A n z l i n g e r , Sckmlverivalter in
Neukirch , als Unterl . nach Rielasingen (Bürgerschule ) , A .
Konstanz . Johann Bär , Schulkand ., als Unterl . nach
Linx , A . Kehl . Emil Beierlc , Schnlverw . in Althcim ,
als Unterl . nach Worblingen , A . Konstanz . Valentin
Bentzinger , Schulverwaltcr , von Heddcsbach nach
Schweigern , A. Boxberg . Otto B e t s ch a . Unter ! . , von
Oberivittstadt nach Oberlanda , A . Tanbcrbischofsheim . Ma -
Elde B ip r h a l !t e r , Unterl .» von Hanüirücken nach
Schonach , A . Tribcrg . Friedrich Blau , Schnlverw . , von
Tegernau nach Neckarbinan , A . BioSbach . August B ö h r -
inger , Schnlverw . , von Muggensturm nach Kenzingen ,
A . Emmendingen . Friedrich Bo pp , Hilfsl . in Spcchbach,
A . Heidelberg , wird Schnlverw . daselbsr . Leopold B o s ch ,
Schnlverw ., von Manenheim nach Uiüerbränd , A . Donau -

eschingen. Leopold Brau n , Schnlverw . in Plankstadt , A.
Schwetzingen , wird Unter !, daselbst . Adolf B n c b , Schul '
Verwalter in Siust , als Untcrl . nach Manlbnrg , A . Schopf¬
heim . Otto Bnrkhardt , Schulverwaltcr in Daisbach ,
als Unterl . nach Fahre >:back >, A . Mosbach . Alfred Dan -
neffel , Unterl ., von Nicdcreschach nach Dauchi >:gen , A .
Villingen . Emil Deuchler , Hanptl . . von Btoosbrunn
nach Mannheim . Anton Diez , Hanptl ., von Osterburken
nach Muggensturm , A . Rastatt . Hermann D ö r n e r ,
Schulkand . , als Hilfsl . nach Achern . Hermann Dreher ,
Hilfsl . in Singen , A . Konstanz , als ljntcrl . nach Radolf¬
zell , A Konstanz . Alfo >: s Duffner . Unterl ., von Gries¬
bach nach Greffern , A . Bühl . Karl Ern st, Hilfsl . in
Kleingemünd , A . Heidelberg , wird Schnlverw . daselbst .
Jakob F : n k e l , Hanptl . , von Malsch nach Mannheim .
Valentin Gabe r , Hanptk . von Siegelsbach nach Mann¬
heim . Karl Gärtner , .Hanptl ., von Ettenheimmünster
nach Ncckarhansen , A . Mannheim . Friedrich Gamer ,
Schulverwalter , von Fehrenbach nach Ochsenbach, 5t . Heidel¬
berg . Hermann Geierhaas , Schnlverw . . von Neckar¬
hausen nach Snlzbach , 5l . Wcinheim . Josef G ö g g e l ,
Hanptl ., von i'lach nach Mannheim . Karl G r a u l i ,
Hanptl ., von Bofsheim nach Kirchhein : , A . Heidelberg .
Wilhelm G ü n t h c r . Hilfst , in Jhringen , ?l. Breisach , wird
Schnlverw . daselbst . Georg Haag , Hanptl . , von Urnau
nach Hausen a . d . A ., A . Konstanz . Heinrich Haas , Untcr -
lchrcr in Manlbnrg . als Schnlverw . nach Wyhl , ?l . Em¬
mendingen . Karl Haas , Schulvcriv . in Engen , als Unter -
lehrcr nach Lcnzkirch , A . Neustadt . Karl Halter , Schul -
verw . in Langenordnach , als Untcrl . nach Vöhrenbach , ?l .
Villingen . Friedrich H a u ck, Hanptl . , von Wilhclmsfelv
nach Mannheim . Anton Hei : n , Hilfsl .. von Edingen nach
Wollmatingen , A . Konstanz . Karl H e r t e n st e i n , Unterl .
in Thunsei , als Hilfsl . nach Mosbach , A . Achern . Wilhelm
H e n p e l , Unterl . in Plankstadt , als Schulverio . nach
Bofsheim , 5l . 5ldelshein : . 5larl H i b s ch e n b e r g e r , Un¬
terlehrer , von Hemsbach nach Mauer , ?l . Heidelberg . Fried¬
rich Hinlinelman » , Untcrl . in Dcrtingcu , als Schnl -
vcrwalter nach Eschelbronn , 5l . Sinsheim . Josef Him -
m e l S b a ch , Unterlehrer , von Ueberlingcn ( Stadt ) nach

H c b e r l e (H . Lempertz ' Söbne ) in K ö l n wird
Pom 25 . bis 27 . d . die Kunstsammlung des Dr . W .
Voos -Schleveringhoven versteigert . Es handelt sich
um Arbeiten in Ton , Porzellan , Glas , Elfenbein ,
Silber , Bronze , Zinn , Stein , Lack, Miniaturen ,
Kupferstiche , römische Antiquitäten und Möbel . —
Unter Leitung des Experten Ch . D u p r i e z komint
an : 10 . Juni in Brüssel eine Kollektion von
Münzen und Medaillen , darunter seltene
Stücke , zur Auktion . Der Katalog verzeichnet 705
dkuinmern .

Literarisches .
„ Frankfurter Zeitgemäße Broschüren " . Billigste und

gediegenste popnlär - wisienschaftlickeZeitschrift für jeden
gebildeten Katholiken . — Hamm i . W ., Brecr und
Thiemann . Preis pro Band (12 Hefte ) Mk. 3 .—,
mit Porto Mk . 3 .60 . Einzelpreis pro Heft 60 Pfg .

Vom laufenden Jahrgange sind bisher folgende lvcitere
Hefte erschienen: 7 . Heft : Unsere deutschen Klassiker und der
Katholizismus von Rich. v. Kralik . 8 . Heft : Die moderne
Apologetik von Dr . Paul Schanz , Univcrsitätsprofcssor .

* *
*

— Noö , „ Nkieiu und Ryeiulande von Heidelberg
bis Düsseldorf in 15 Tagen „ enuftreich zu
bereisen " . Mit einer Uebersichtskartc der Nhcin -
lande , einer Karte des Rheinlanfcs von Bingen dir
Koblenz, des Rhcingaucs , der Eifel rc. 65 S .
Bequemes Taschenformat . Freiburg i . Br . und
Leipzig , Fr . Paul Lorenz , Reiseführer - Verlag .
1903 . Mk. 1 .20.

Der wirklich praktische Führer wird sich schnell die Gunst
de» reisenden Publikums erwerben . Er ist so eingerichtet ,
daß Eisenbahnfahrt , Schiffahrr und kleine Fußtouren tun¬
lichst abwechseln, was den Bedürfnissen deS gewöhnlichen
Reisenden wohl am meisten entspricht. Dann unterscheidet
sich der kleine Führer von anderen Führern dadurch, daß er
für jeden Tag der Reise ein genaues Programm aufstellt ,
waS so gehalten ist, daß eS von jedermann durchgeführt
werden kann . Vermieden wird da» reihenweise Aufzählen
von Hotels , sondern nur die vom Verfasser als gut und
preiswert befundenen sind genannt , womit Wohl allen ge¬
dient ist.

Die Ausstattung ist eine gute und die beigegebenen
Karten in ihren Ausführungen vorzüglich. Wlr können
diesen wirklich praktischen und billigen Führer , dessen Ver¬
fasser der rühmlichst bekannte Reiseschriftsteller
Richard Nos in Karlsruhe ist, nur empfehlen.



Mmannsdorf , A . Konstanz. Josef Huber , Schulverw.
in Rauenberg , A . Wertheim, als Unter! , nach Dörlesberg ,

Wertheim. Karl Huber , Schulverw! in Beuren , A .
Ueberlingen, als Unter!, nach Radolfzell, A. jkonstanz.
Otto Hügel , Unter!. , von Kappelrodeck nach Griesbach,
1 Oberkirch . Berthold Knörr , Schnlverw . , von Renen-
-jiirfl nach Forchheim , Amt Emmendingen. Dtartin Köh¬
ler , Unter!, in Bermatingen , als Hilssl . nach Leutiirch,
1 . Ueberlingen. Karl Ko pp , Schulkand., als Unter! , nach
Eckartsweier, Ai Kehl . Josef K u g l e r , llnterl . in Weiter-
dingen , als Schnlverw. nach Dürrheim , A . Billingen . Jo >.
ck i e n h a r d, llnterl ., von Richen nach Nußbach, A . Triberg .
Klara M -rckle . Hilf!. , von Nntzbach nach Ofteiiburg .
Andreas Mattes , Hauptlehrer , von Hondmgcn nach
Mannheim. Franz Mischler , Hauptl .. von Sulzbach,
A . Weinheini, nach Ladenburg , A . Mannheim . Julius
Münch , Schulverw ., von Gutach-Dors nach Schabend
Hausen. A. Billingcn . Friedrich Massig , llnterl . in Frei¬
burg, als Schnlverw. nach Feldberg, A . Mnllhcim. Oskar
Rauh , llnterl ., von Kippcnheim nach Kippenheimweiler,
1 . Ettenhcim . Franz N e ck e r m a n n , Schulverw. in
Daibstadt , als llnterl . nach Bulach, A . Karlsruhe . Otto
:l icbel , Schulverw . in Langenalb , als Unter!, nach Pforz¬
heim . Karl Oechsle , Schulkand., als Unter! , nach Ber¬
matingen , A . Ueberlingen. Immanuel P e t r y , Schulverw.
m Steinen , A . Lörrach , wird Unterl . das . Emil Pfeif -
senbcrgcr , Unterlehrer, von Oberlauda nach Hard-
heim-Rüdental . A . Buchen . Ernst Raus , Schulverw . in
öicsendorf, als Unterl . nach Niedercschach, A. Villingeu.
Otto Reichel , Hauptl . von Birkendorf nach Mannheim .
Roman R c i I i n s p e r g e r , Schulverw., von Sumpf -
chrcn nach Horn, A . Konstanz. Heinrich Reinhard ,
Hauptl., von Binau nach Mannheim . Friedrich Richter ,
Schnlverw., von Fahrenbach nach Teutschneureuth, A .
Karlsruhe. Otto Rüttele , Unterl . in Berghaupten , als
Hilssl. nach Heitersheim, A. Staufen . Karl Rothen¬
berger , Unter! ., von Allmannsdorf nach Ueberlingen
(Stadt )-. Otto Rüde r , HilfSl. in Schriesheim, als Unter-
!eh.rcr nach Berghaupten , A. Offcnburg . Josef Saar ,
Hauptl., von Wyl nach Wasenweiler, A . Breisach . Karl
Schäfer , Schulkand., als Hilssl . nach Windau , A . Buchen ,
franz Schaffner , Schulverw. in Seppenhofen, als
Interl . nach Triberg . Karl Schatz , Hilssl . in Altheim,ils Unter! , nach Weiterdingen, A. Engen . Albert Scherer ,
Schnlverw. i » Stadelhofen , A . Oberkirch , wird Unterl . da-
.
'elbst . Joachiin S ch m i d , Schulverw ., von Behla nach
Sentenhart , Amts Meßkirch . Christian S ch m i d t , Hilssl .
n Michelbach , Amts Cberbach , als Schulverw. nach Mittel -

.chcfflcnz , Amts Mosbach. Karl Schmidt , Hanptlehrer ,
>on Langcnschiltach nach Mannheim . Gustav Schmitt ,
Hanptlehrer , von Schweiger» nach Mannheim . Jakob
Z ch m i t t h e l m , Hanptlehrer , von Tiefenstein nach Hain¬
ladt . Amts Buchen . Philipp Scholl . Hauptlehrer , von
Lsehelbronn nach Mannheini . Wilhelm Seeber , Unterl .,
10 » Dicdesheim nach Ilvesheim , Amts Mannheim . Jakob
Siflmun d, Hauptlehrer , von Ochsenbach nach Mannheim.
Franz Spcttnagel , Schulkandidat, als Hilfsl . nach
tcnttirch, Amts Ueberlingen. Josef Stadler , Unterl .
» Breitnan , als Hilfsl . nach Schutterwald , Amts Offen-
>urg . Wilhelm S t ö ck I i n , Unterl . in Ottoschwanden, als
Schulverw . nach Altfreistett, A . Kehl. Ferdinand St oll ,
Hilfsl., von Schöllbronn nach Hugstetten, Amts Frciburg .
luge » Stotz , Schulverw. in Altfreistett, Amts Kehl,vird Unterlchrer daselbst . Karl Studer als Schulverw.
nach Neuhansen, Amts Engen . Leopold Stutz , Hauptl .,wn Stciiisfurlh nach Mannheim . Otto Taufenbach ,Hilfsl . in Dürrheim , Amts Villingeu, wird Schulverw. da¬
selbst . Paula V o g ei m a n n , Hilfsl . in Heidelberg, wirdllnterl . daselbst . Leo Volk , Unterl . in Stadelhofen , als- chulverw . nach Neusatz , Amts Bühl . Friedrich Wächter ,schulverw., von Manlbnrg nach Wehr, Amts Schopfheim.
Elisabeth Wagner , Schulk. , als Unterl . nach Billingen .karl Wagner , Unterl . in Lörrach, als Schnlverw. nach
ttenheiininunstcr, A . Ettcnheim . Emil Weber , Schul-erwalter , von Ballenberg nach Happach , Amts Schönau,

«ul Welker , Hauptl . , von Freistett nach Mannheim .
Fakob W e t t e r a u e r , Unterl . in Eckartsweier, als Schul-
icrivalter nach Altfreistett, Amts Kehl. Jos . Weiterer ,
Schulkand ., als Hilfsl . nach Nordrach, Amts Offenburg .
Friedrich W i c d m a n n , Schulkand., als Hilfsl . nach Ober-
oinden. Amts Waldkirchi Alfred Wiesse . Unterl . in
Borblingcn, als Schulverw. nach Katzcnstein , A . Triberg .
Else W i n g l c r als Unterl . »ach Radolfzell, Amts Kou -
tanz. Karl W i n t e r h a l t e r , Hilfsl . in Hugstetten, alsllnterl . nach Thnnsel, Amts Staufen . Philipp Wöriier ,Schulverw., von Marzell nach Moosbrunn , A. Eberbach.
August Ziinm ermann , Schulverw. in Nöttingen , A.Pforzheim, wird Unterl . daselbst . Karl Z i m m e r , Unterl .,>on Heidelberg nach Durlach . Wilhelm Zimpfer , Hilfsl .
n Ueberlingen ( Stadt ) , als Unterl . nach Triberg . Benc-
ükt Z o l l i n g c r , Schnlverw., von Bittelbrnnn nach Hein-
tctten, Amts Metzkirch.

Bom badischen Obstbauverein .
Dieser gemeinnützige Verein entfaltet auch in diesem

Zahr wieder in allen Landestcile» eine rege Tätigkeit auch
trotz der wenig günstigen Obst-Ernte-Aussichten , denn
durch Mißernten und Mißerfolge darf man sich nicht ent-
nntigcn lassen , wenn man von der Nützlichkeit seiner Sacheiberzcugt ist . Wir haben heute über zwei Versammlungenes Vereins zu berichten : Am 3. Mai fand in Krotzingen
die Hauptversammlung statt und am 21 . Mai wurde
n Denzlingen der Zweigvcrein „Oberer Breisgau " be-
zründct und dessen Vorstand gewählt . Die Gencralvcr-
,
'ammlung i » K'rotzingen war aus nah und fern zahlreich
'csucht und der Verlauf der Verhandlungen zeigte, welche
. ege Tätigkeit der Verein auf allen Gebieten des Obstbaues
ntfaltct . Dem Jahresbericht entnehmen wir : Jnr Laufe

des Jahres hat der Verein einen neuen Vorstand erhalten
in der Person des Landwirtfchaftsinspektors Bach in Em-
ncndingcn. Es ist eine Zunahme um 400 Mitglieder zu
verzeichnen, sodaß der Verein Ende 1902 1600 Mitglieder
iählt , jedoch ist die Zunahme eine so stetige , daß cs heute
schon über 2000 sind und datz Wohl bis Ende des Jahres
die Zahl 2200 erreicht wird . Der Mitgliedsbeirrag beträgt
nur 2 Mark pro Jahr . Ju den verschiedenen Vereinsge-
oicten lourden 34 Versammlungen mit Vorträgen abge¬
halten, an 12 Orten fanden praktische Obstbaukurse statt
und dieses Jahr sollen 32 solcher Kurse abgehalten werden .
Durch den Verein wurden 5200 schöne Obstbäume und 4020
Edelreiser in passenden Sorten verbreitet . Der Verein be¬
sitzt in Gcngcnbach und Kcnzingen Mustcrobstgärten, in
welchen 918 Hochstämme , 100 Halbstämmc, 480 Zwergobst-
väumc und 70 000 Erdbeeren angpflanzt sind . Durch die
von dem Verein geschaffene ZentralvcrmittlungSstclle für
Angebot und Nachfrage von Obst wurden in 276 Fällen
Käufe und Verkäufe vermittelt und der Vorteil , welcher
durch Erzielung besserer Preise und solider Abnehmer den
Produzenten zngcführt wurde, wird auf viele Tausende ge¬
ichätzt und dürfte sich für den

'
Oosgau allein auf über 30 000

Mark belaufen. Hoffentlich gelingt cs , die Mittel zu ge¬winnen, um diese segensreiche Einrichtung auch für die Zu¬
kunft zu erhalten . An den Jahresbericht , der von dem
Herrn Inspektor Bach als 1. Präsident des Vereins , Herrn
2andtagsabgeordneten Geppert in Bühl und Herrn Pri¬vatier Jscmann in Gengenbach als Kassier in Gengcnbacherstattet wurde, knüpfte sich eine lebhafte Aussprache , die
»eigte , daß man mit Befriedigung auf das erfolgreiche Ge¬
schäftsjahr zurückblicken darf . — Die Versamm¬
lung in Denzlingen war zwar nur mäßig gut besucht, dafüraber kvareu die Anwesenden alle auch wirkliche Obstbau-
intercssenten und treue Freunde der Sache . Herr Inspektor
Bach eröfflicte die Versammlung in üblicher Weise und legte
sodann Zwecke und Ziele des ObjtbauvcreinS dar , gleich¬
zeitig auf die Arbeiten des letzten Jahres hinweisend, wie
,ie oben aufgeführt sind. Es darf gewiß auch als ein Er¬
folg bezeichnet werden, daß trotz der ungünstigen Obstcrnte-

aussichten sich sofort 20 neue Mitglieder anmeldeten. Denz¬
lingen hat auch für Obstknliur nicht allein sehr günstige
Boden- und Lageverhältniffe, sondern in dem nahe gele¬
genen Freiburg auch ei» sehr gutes Absatzgebiet für jedes
Obst, eine Gelegenheit, die von den Denzlingern in noch
weit höherem Matze ausgenützt werden sollte , als es schon
geschieht. — Im Anschluß an diese Versammlung fand dann
die Wahl des Vorstandes für den Obstbau-Zweigverein.
„Oberer Preisgau " statt und cs darf mit Befriedigung kon¬
statiert werden , daß sich alle Stimmen auf den rechtenMann , nämlich auf Herrn Oekonomicinspektor Jörger in
Emmcndingen (Heilanstalt ) vereinigten, ihm die Leitungund Führung des Ziveigoercins zu übertragen . Möge
nun der junge Zweigvercin unter der Leitung dieses tüch¬
tigen Fachmannes immer mehr blühen und gedeihen und
der Obstbau immer mehr eine Quelle reicher Einnahmen
und des Wohlstandes werden.

Städtische Volksschulen.
Dem 26 . Jahresbericht der städtischen Volks -,

schulen für das Jahr 1002/03 entnehmen wir folgendes:
Gegenüber dem Anfang des vorangegangenen Schuljahres
war die Zahl der Schüler um 261 , gegenüber dessen Schluß
uni 637 gewachsen . Bet dem bereits vorhandenen Raum¬
mangel verursachte diese Vermehrung weitere erhebliche
Schwierigkeiten, tvelche erst durch di« im Spätjahre erfolgte
Eröffnung des neuen Schulhauses an der Reben iuLstraße
beseitigt werden konnten. Vielfache , zumteil langwierige
Erkrankungen unter dem Lehrerpersonal trugen das Ihre
dazu bei , daß das ganze Sommersemester und der Anfang
des Wintersemester unter fortgesetzten Schwankungen und
Störungen des Betriebs verlief. Der Gesundheitszustand
der Schüler war normal . Die Zahl der auf Ostern v. I .
zur Entlassung Gekommenen betrug 968, die Zahl der auf
den gleichen Zeitpunkt in Klasse 1 Ncueingetretcncn 1666.
Entgegen bisheriger Ucbung wurde auf Beschluß der Schul-
komniission ab Ostern v . .I . der gesamte Vormittagsunter¬
richt in der Regel um 12 Uhr geschlossen und der Nach¬
mittagsunterricht um 2 Uhr begonnen.

Im Sommersemester sammelte eine „Borbereit -
ungSklasse " diejenigen Schüler der erw. und eins.
Klassen 3 und 4, welche die Absicht hatten , im September
in eine hiesige Mittelschule überzutreten . Des Zwecks dieser
„ Vorbereitungsklasse" sei hier in Kürze gedacht . Da der
Unterricht der Volksschule sich nach Mivtz und Ziel nach den
Bedürfnissen derjenigen Kinder zu richtcn-hat , welche hier
ihre ganze schulmätzige Ausbildung empfangen, so kann er
selbstverständlich die erforderliche Rücksicht auf die Aspiran¬ten der Mittelschulen nicht nehmen . Dagegen erscheint es
uns geradezu als eine soziale Pflicht , daß minderbemittel¬
ten, aber fleißigen und gut veranlagten Knaben ähnlicheVorteile der Vorbildung in der Muttersprache, im Recht-
schreiben, in Schreibfertigkeit und in der Kenntnis der vier
Grundrechnungsarten ic . dargebotcn werden sollten , wie
sie die Knabenvorschule lehrplanmähig besitzt. Nur solcheKnaben finden Aufnahme, welche mit gutem Betragen und
Fleiße eine so gute geistige Befähigung verbinden, daß sich
von ihnen ein erfolgreicher Besuch einer Mittelschule be¬
stimmt erwarten läßt . In Anbetracht dessen, datz alle die¬
jenigen im Laufe des Kurses wieder ausgeschiedc » werden ,deren Unzulänglichkeit sich nachträglich herausstcllt, wirkt
diese „Borbereitnngsklasse" unseres Erachtens also nicht
nur in sozial ansglcichcndcm Sinne , sondern auch ver¬
hütend und vorbeugend und darum im eigensten Interesse
aller Beteiligten wohltätig .

Am 16. Oktober wurde das neue prachtvolle Doppcl-
schulhaus iui Süden der Stadt , das den Namen des
Schöpfers der badischen Verfassung, des Staaisrats
Nebenins trägt , eingcweiht und bereits am 16. mit 30
Klassen , worunter 11 erweiterte Knaben- , 16 erweiterte
Mädchen - und 3 Knabcn-Vorschulklaffen , belegt. Damit
war endlich dem drückenden Raummangel abgeholfen, der
sich seit Ostern so lästig geltend gemacht und zur lieber-
füllung der Vorschulklassen und teilweise» Einführung der
einfachen Unterrichtszeit in den erweiterten Abteilungen
geführt hatte , und es konnte der erweiterte Unterricht nun¬
mehr durchweg wiederhergestellt und auch von 3 ab jeder
Klasse ihr eigenes Lokal zugewicsen werden.

Am 16. Oktober wurde auch das Schul- und Vollsbad
Mühlburg dem Betriebe übergeben und damit einem drin¬
genden Bedürfnis der dortigen Schule und Bevölkerung
abgeholfen.

Die Fortbildungsklasse (Selekta ) der Töch¬
terschule , welche im Jahre 1886 mit Zustimmung der
Schulkommission errichtet und seither als Privatunter -
nehmcn von Lehrern der Töchterschule geleitet worden
war , wurde auf Schluß des Schuljahres dieses Charakters
entkleidet, um fortan als ein Bestandteil der Volksschule
( Fortbildungsschule) unter Beibehaltung des bisherigen
Lehrplans und Schulgeldes weitergcführt zu werden.

Die Knabenfortbildungsschule zählte zu
Anfang des abgclaufenen Schuljahres 454 , an dessen
Schluß 665 Schüler . Trotz des Uebertritts der beträcht¬
lichen Zahl von Haiidliingslehrlingen in die kaufmännische
Fortbildungsschule mutzten infolge starken Zugangs aus
anderen Gewerben die bisherigen 10 Klassen aufrecht er¬
halten bleiben. Die Zahl der ( nach Berufen gebildeten)
„Fachklassen " betrug 18 ; 1 Klasse vereinigte als „Hilfs¬
klasse für Schwachbefähigte" alle diejenigen, welche infolge
ungenügender Vorbildung und Befähigung dem berufliche »
Unterricht nicht hätten zu folgen vermögen.

Die Mädchen fortbild uugssch ule trat mit
303 Schülerinnen in das Schuljahr ein und schloß mit 312,
welche von einem Lehrer in 10 Klassen unterrichtet wurden ;anßerdein genossen anstelle dieses Unterrichts 105 Mädchenden Koch- und Haushaltungsunterricht , sodaß sich die Ge¬
samtzahl aller Fortbildungsschülcrinncn am Schlüsse auf507 belief.

An dem K o ch- u n d H a u s h a l t n n g s n n t e r r i ch t
nahmen 585 Schülerinnen in 26 Massen unter 5 Lehrer¬innen teil ; davon gehörten 9 Klassen der Fortbildungs¬
schule, 6 d» r einfachen , 8 der erweiterten und 3 der Töchter¬
schule an . Durch die am 4. November v . I . erfolgte Inbe¬
triebnahme der schönen und reich ausgestattetcn Küche der
Nebeniusschulc ist die Zahl unserer Schulküchen auf 5 ge¬
stiegen .

Die S o p h i e n s ch u l c ist im abgelaufenen Schuljahre
von 181 Mädchen besucht worden, welche in 9 Kursen ( gegen
3 im Vorjahre ) , wovon 4 im Luisenhaus , 1 in der Ncbenius-
schnle, 2 im Hildahaus und 2 in Mühlbnrg , von 8 Lehrer¬
innen unterrichtet wurden. 9 Sophienschülerinneu hatten
ihre Vorbildung in der Töchterschule , 1 in der Höheren
Mädchenschule , 121 in der erweiterten und 50 in der ein¬
fachen Volksschule empfangen. Für bestellte Arbeiten wur¬
den rund 2020 Mark ( gegen 1650 Mk . im Vorjahre ) einge¬
nommen, welche unter die betreffenden Schülerinnen als
Arbeitslohn in Beträgen von 1 bis 104 Mark zur Ver¬
teilung kamen . Die ausgetretenen 97 Schülerinnen wand¬
ten sich folgende» Berufen zu : Kleidermacherinnen 44 ,
Stellung in Familien 23, Handarbeitslehrerin 1 , Buch¬
halterinnen 7 , Ladnerinnen 2, Weißnäherinnen 2, Stickerin
1 , Büglerin 1 , Kammerjungfer 1 , Friseuse 1 ; 14 verblieben
vorerst zu Hause.

Die Hilfsschule zählte wie im Vorjahre 4 Klassen
mit insgesamt 80 Kindern . Da dieselben im allgemeinen
erst nach 2jährigcm Besuch der Volksschule eiutreten , so
verbleiben ihnen für die Hilfsschule etwa noch 6 Fahre , von
denen sie in der Regel je 1 in der 1 . und 2 . Klasse und je
2 in der 3. und 4 . zubringen.

Der Unterricht für sprach leidende Schul¬
kinder wurde in wöchentlich 6 Stunden an insgesamt
89 Knaben und Mädchen erteilt , lieber 70 pCt. hiervon
gehörten den 3 unteren Schuljahren an . Sie waren nach
der Art des Sprachübels und mit Rücksicht auf die bereits
erlangte Sprechfertigkcit wiederum in 3 Abteilungen ein -
gctcilt . Die 1 . vereinigte die Stammler ( 14) , die 2 . die
eigentlichen Stotterer , welche erstmals diesen Unterricht

besuchten ( 13) , und die 3. alle diejenigen Schüler früherer
Jahrgänge , welche zwar jetzt anstoßfrei zu sprechen ver¬
mögen , jedoch zur Befestigung der erlangten Sicherheit und
Fertigkeit noch weiterer Leitung bedürftig erschienen ( 11 ) .
Der Besuch war mit ganz wenigen Ausnahmen stets be¬
friedigend; am Schluffe des Schuljahres waren noch 18 in
Behandlung .

1 Der Knaben - und M ä d ch e n h o r 1. Wir besitzen
zurzeit 3 Horte: 1 Knabenhort in der Lidellschule , 1 Mäd¬
chenhort in der Pestalozzischulc und 1 Mädchcnhort in der
Karl Wilhelmschnle . Alle drei hatten sich im abgelaufenen
Schuljahre eines sehr regen und regelmäßigen Besuchs— täglich durchschnittlich 22 Kinder — zu erfreuen . Die
Knaben gehörten ausschließlich der einfachen Schule an , die
Mädchen der einfachen und erweiterten , und zlvar vom
1 . bis 8 . Schuljahr . Eine segensreiche Neuerung verdankt
der Mädchenhort der Pestalozzischule der Initiative Ihrer
Königlichen Hoheit der Grohhcrzogin. Auf Höchstderen
Veranlassung durften nämlich die Hortkinder während der
drei Sommermonate pen Garten und Gartensaal des
Markgräflichen Palais nachmittags von 4 bis 7 Nhr be¬
nützen . Da die gleichzeitige Mitbenützung dieser Räume
auch einer größeren Anzahl anderer armer und kränklicherKinder gestattet Ivar, die auf Vcranlaffuug des Frauen -
vereius Soolbäder tut Bierordtsbad erhielten, so haben
sich alltäglich über 100 Kinder ihier zusantmengefunden.

Die Knaben ha ndferttgkeits schule erfuhr
infolge der Eröffnung einer 4. Wcrkstätte in der Nebenius-
schule einen sehr erheblichen Zuwachs an Schülern , sodaß
am 16. Oktober v . I . 7 weitere Abteilungen gebildet wer¬
den nuißten . Zurzeit bestehen 13 Abteilungen für Hobler,
5 für Schnitzer und je 4 für Papper und Metallarbeiter .
Bon den 464 Zöglingen gehören au : 142 den Mittelschulen,
43 der einfachen , 229 der erweiterten Volksschule und 40
der Bürgerschule. Da die Kaufmännische Fortbildungs¬
schule auf Ostern 1903 weitere Schulräumc in Anspruch
nehnien mutzte , so mutzte die Werlstätte der Gartenstraß -
Schule vorübergehend aufgegebeu und die betreffenden
Handfertigkeits-Abteilungen auf die übrigen Werkstätten
verteilt werden.

Die Schülerkapelle zählte am Schluffe des
Schuljahres einschließlich des unteren Thcorieknrses 139
Zöglinge, die von 5 Lehrern unterrichtet wurden . Sie be¬
sitzt zurzeit 82 Instrumente und ein Musikalieninventar
voit 123 Stücken .

Der freitvillige Zeichenunterricht , welcher
den Zweck verfolgt, zeichnerisch befähigten Knaben durch
Einzelunterricht Gelegenheit zu vielseitiger Anregung und
Förderung über das Ziel des lehrplanmätzigen Zeichen¬
unterrichts hinaus zu bieten, wurde in 8 Kursen mit je
2 Wochenstnndcii an insgesamt 204 Knaben erteilt . Die¬
selben gehörten mit Ausnahme eines Kurses in der Bahn¬
hofschule, welcher bereits mit dem 2 . Schuljahr einsetzt, den
Klassen 5 bis 8 an . Schulbesuch und Verhalten der Schüler
waren durchweg befriedigend.

Die Einrichtung der Schul - und Volksbäder
wurde wie folgt in Anspruch genommen: Schulbäder
69 346 , Volksbäder 12 629 , zusammen 81974 ( gegen
67 377 im Vorjahre ) . Außerdem wurden 16 860 Badc-
karten ä 10 Pfg . für das städtische Bierordtbad an die
Vokksschnlcr abgegeben ; 816 unentgeltliche Bäder im Bier¬
ordtbad erhielten die Schülerinnen der Waldstrah -Schule,
woselbst kein Schulbad eingerichtet ist.

Die Schulsparkasse hatte im Jahre 1902 folgende
Ergebnisse zu verzeichnen : 7434 Einleger , 17 610 Mk . Ein -
läge gegen 7658 Einleger, 18 784 .55 Mark Einlage im
Jahre 1901.

Anzahl nach Kon¬
fessionen Summe

Hauptlehrer . . . . . .
cv . kath. ak. isr.
51 50 1 2 104

Hauptlchrerinnen . . . . 17 9 1 — 27
Unterlchrer . 25 21 — — 46
Untcrlehrerinnen . . . . 8 9 — 1 18
Hilfslehrer .
Jndustrielehreriniicii . . .

1 1 — — 2
20 11 1 — 32

HauShaltungslehrerinnen . 4 1 — — 5
Zusammen 126 102 3 3 234

Schülerzahl der einzelucit Schulgattungen am
Ende des Schuljahres :
Einfache Knabenschule mit Mühlburg . . . . . 1033
Hilfsschule (Knaben) . 40
Einfache Adädcheuschule mit Mihlburg . 1310
Hilfsschule ( Mädchen ) . 33
Erweiterte Knabenschule . 2460
Erweiterte Mädchenschule . 2682
Knabenvorschule . 776
Bürgerschule . . 299
Töchterschule . . . ; . . . 975

zusammen 9608

106!
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MädchcufortbildungSschulemit Mühlburg in 19 Kl

Gesamtschülerzahl :
Im Schuljahr 1901/1902 hat sie betragen . . _

Vermehrung . . . 4kDie Gesamtschülerzahl im eben begonnenen Schuljahi1903/1004 beträgt zurzeit 10 369 , mithin gegen den Anfandes abgelaufenen Schuljahres Vermehrung um 542 , gcgetüber dessen Schluß Vermehrung um 761 .

Aus dem Gerichtssaal.
bl . S i tz u n g d e r S t r a f k a m m e r I vom 22 , Mai .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Freiherr von Rüdt ,
Vertreter der Gr . Staatsanwaltschaft : Refcrendär Götz .

Gegen eine große Anzahl hiesiger Geschäftsinhaber hatte
im Monat Januar das hiesige Bezirksamt Strafverfüg -
ungeu erlassen , weil von deirselbcn Feucrwerkskörper zum
Abbrcnucn in der Neujahrsnacht verkauft wurden. Das
Bezirksamt war ans grund des § 365 Abs . 5 R .St .G .B .
vorgegangen, den e3 durch den Verkauf von Fcurrwcrkskör-
pcrn zu dem angegebenen Zweck verletzt sah . Die mit Straf¬
befehlen bedachten Geschäftsleute: August Stcinmann , jkarl
Roth , Aitna Schetdlveiler, Gustav Walter , Max Hagmann
Ehefrau , Albert Tcnsi, I . Luft Ehefrau , Karl Getrost, Pe¬ter Fischer , Adam Kachel , Witwe Zschoch, Johann Flach,K. Kraus Ehefrau , Friedrich Faist , August Frank , Wilhelm
Fuchs , Jakob Müßle , Georg Steinmann , Karl Hammer¬
stiel , Norbert Sitrsheimer , Eugen Walter , Bernhard Kesol ,August Thümmich und Georg Frey , riefen die Entscheidung
des SchöffengerichtsKarlsruhe an und wurden von diesem ,wie wir seiner Zeit berichtet haben , freigesprochen . Gegen
dieses Urteil hatte die Grohh . Staatsanwaltschaft Berufung
eingelegt, jedoch ohne Erfolg , denn auch die Strafkammererkannte heute auf Freisprechung.

In der Wirtschaft zur „ Stadt Straßburg " hier hatte amabend des 9 . Februar der Möbclpackcr Gustav Kauf¬mann aus Karlsruhe mit dem Fensterreiniger Karl Reih
hier ohne jeden Anlaß Streit angefangen und diesem als
er sich vor den Drohungen seines Widersachers aus dem
Wirtslokale flüchten̂ wollte, ejnen Messerstich in die linke
Schulter versetzt . Die Verletzung war eine sehr schwere und
hatte eine mehrmonatliche, mit Lebensgefahr verbundene
Erkrankung des Reiß zur Folge. Heute stand Kaufmann
vor Gericht, uni die Strafe für seine brutale Tat zu em¬
pfangen. Er erhielt 1 Jahr 9 Monate Gefängnis , abzüglich
2 Monate Untersuchungshaft.

Die Berufung des Knechtes Karl Ludwig Braun aus
Karlsruhe , den das hiesige Schöffengericht wegen Körper¬
verletzung mit 6 Wochen Gefängnis bestraft hatte , wies das
Gericht als unbegründet zurück.

Der Urkundenfälschungund des Betrugsversuchs wurde
der Reisende August G r e b e r aus Karlsruhe schuldig ge¬
sprochen. Der Angeklagte war als Reisender bei einer Ber¬
liner Firma angestellt und hatte , uni sich ihm nicht zu -
kommendc Provffionsgelder in Höhe von 14 .31 Mark zu
verschaffen , gefälschte Bestellscheine an seine Firma gesandt.

Grebcr wurde zu 8 Wochen Gefängnis , abzüglich 4 Woche
Untersuchungshaft verurteilt . .Wegen mehrerer im Monat Februar hier .

üw«»«
Wäschediebstähle erkannte der Gerichtshof gegen die Dtem ^magd Margarethe Scherer aus Brettcu auf 4 Monm ^
Gefängnis . An der Strafe kommt die seit 24. April ;
büßte Untersuchungshaft in Abzug . . j

In den Monaten Diärz und April wurden Wiederhot .
Male kleineren Kindern im Aller von 6 bis 8 Jahren, ^ , ,
von ihren Eltern fortgeschickt worden waren , beim KMI
mann oder Bäcker etwas zu holen , die Geldbeutel mit :
halt von einer unbekannten Frauensperson abgenomn » • ;
Der Polizei gelang es, die Diebin in der Persou der ch
brikarbeiterin Elise D e s ch l e r aus Karlsruhe zu erm> .
teln . Das gegen die Deschler erlassene Urteil lautete a \ ,
6 Monate Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchung
Haft. . .ji

In der Berusungssache des Kupferschmieds
Julius K e p p l e r aus Karlsruhe wegen Uebertoetu v
stratzen - und gesuiidheitspolizeilicherVorschriften und **
leidigung wurde auf eine Geldstrafe von 15 Mark erkam^

Stand der Saaten im Großherzogtuw'
Seit der letzten Berichtspcriode war die Witterung ^

fast täglich wechselnde, bald heiter und klar, bald Rcgc ' ^
dabei vielfach in den mittleren und höheren Lagen »><<> ' i
in den unteren Lagen kühl . Anhaltend toarnie Tage lmui
nur vereinzelt vor . Die drei von alters her gesürch» ' .
Eismänner bezw . Eistage am 12. , 13. und 14. Mal U
voit vereinzelten Ausnahmen abgesehen , glücklich Verla»»
ohne sichtbare Spuren zu hinterlassen. , - „Nachdem der Schnee auch in den höheren und nördli »! ,Lagen gelvichen, ist es nunmehr möglich , für sämtliche

'
richtsbezirke den Prozentsatz der Umpflügungen, . sowie
Anteil der davon betroffenen Gewächse anzugcben. > :
nahezu der Hälfte der Berichisbczirke wurden Uinpi'"?,ungcn vorgcnominen. Die Mehrzahl der Fälle ( 57 ?ßu\P '
ist auf Auswinterung , Schiiecken und Mäusefraß zusau»»' :
etwa 27 Prozent nur auf letzteren, etlva 6 Prozent »
spät gesäte und schwach entwickelte Wintersaaten i uSO »)
dere Weizen zurückzuführe » . Verhältnismäßig am 3®"*
reichsten waren die Umpflügungen in der nördlichen V'»
dcshälfte, wo in den Frosttagen meist die schützende Sch»?,
decke fehlte, während in der südlichen Landeshälste
minder zahlreich , mehr aiif den lückenhasten Stand “v t
Wintersaaten , sowie auf den schädlichen Einfluß von
zurückzuführen sein dürfte. _ , .f

1
Infolge der häufigen atmosphärischen Niederschläge/-"

sich die Mäuscplage sehr vermindert bezw . ist in den
Berichtsbezirkcn fast vollständig verschwunden . ,, -

Im allgemeinen hat sich der Stand des Wintcrg .^t r e i d e s feit dem Vormonat etwas gebessert und ,
nahezu ein gutere . Auch die bedeutenderen Gewächse ^
Sommergetreides stehen gut . Dasselbe besag ?
auch die Berichte von dcii Wiesen , hingegen nicht a»
hiiisichtlich des K l c e s und der Luzerne , die beide i10

,, >
den Stand vom Vormonat behaupteten, der jedoch nur »
ein durchschnittlicher - bezeichnet werden kann. __ „Die Unterbringung der K a r t o f f e l n war im SckM ,selb der Raffe wegen vielfach mit Schwierigkeiten
knüpft und hat deshalb unliebsame Verzögerungen erfahr ^Der Schnitt des Hopfens , sowie das Anfstcllcn
Stangen ist fast überall beendet . , ,Die Frühjahrsfröstc haben, soweit Berichte vorliegu '
auf die R e b e n keinen itachieiligen Einflutz ausgeübt . ^

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr gute» , - >*'•
guten, Nr . 3 mittleren ( durchschnittlichen ) , Nr . 4 gering ^Nr . 6 sehr geringen Ernte , berechtigt der Stand der Sa »? ,
Mitte Mai bei Wintcrweizen zu 2,4 ( dagegen Mitte AP, ,
d . I . 2,6 ) , Sommerweizen 2,8 (—) , Wintcrspclz 2,3
Winterroggen 2,3 ( 2,5 ) , Sommerroggen 2,4 ( — ) , Wims,
weizen und -Roggen im Gemenge 2,3 ( 2. 5) , ÄintcriP ^und -Roggen 2,5 ( 2,5 ) , Sommergerste 2,1 (—) , Hafer
(— ) , Klee 2,6 ( 2,6 ) , Luzerne 2,6 ( 2,6 ) , Wiesen 2,2 (2 .3/

— — ' ■ . . |Theater in Baden .
Mittwoch , 27 . Mai . 35 . Abonnement -Vorstellung -

erstenmal : » er Pulnrmcher >» Nürnberg, Oper in 4 "Ute
von A . von Freydorf, Muflk von Th . Bade. Anfang »ßl
7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr_

Witterung am Sonntag ven 24 . Mai 1903 .
f ;

Hamburg, Swinemünde, Neufahrwasser (Danzig), Muni '.» j
und Metz vorwiegend heiter ; BreSlau und Chemnitz »l( l
bewölkt ; München Gewitter.

Wettcrnachrichtcn aus dem Sude«
vom 24 . Mai vormittags 7 Uhr . ■

Nizza heiter 19 Grad, Florenz heiter 18 Grad, !
heiter 19 Grad . _ _ 1

Mutmaßliches Wetter am Mittwoch dcu 27 . M»''
»Nachdruck vervo !«»'.̂

Der mitteleuropäische Hochdruck , der bis nach Skandium» -j
hinaufreicht, erhält von Weste» durch eine» neuen HocE ,
von ca . 770 mm Verstärkung und Befestigung . Die tajiund beträchtliche Wärmezunahme einerseits und der »"
ziemlich hohe Feuchtigkeitsgehaltder Atmosphäre anderer ^
bewirken aber gewitlerhafteLufteinsenkuiigcn , welche zu
einzelten und kurzen Störungen führen können . Doch/»' -
sich das trockene und größtenteils heitere Wetter am
woch und Donnerstag im allgem einen noch fortsetzen.

Wetterbericht der deutsche« Seewartc i« HambuM
Während über Nordschwcdcn Barometerstände über <

M illimeter lagern, breitet sich in Süd - und Osteuropa .
Gebiet niedrigen Luftdrucks aus . In Deutschland ist » „Wetter bei schwachen , nördlichen Winden meist heiter, tr»» .-
und ziemlich warm. Dir Fortdauer dieser WittentnS
wahrscheinlich._
WitternngSbeobachtimge« der Metrorolog.

Karlsruhe.
Barow. Thrrm . Absol. Frucht.

mm inC . Feucht .
mm

in pCl.

756 .3 16 .7 7.9 56
755 .9 13 .2 9 .0 80
754 .3 238 9.1 41

Mai . mm in C. Feucht , in pCi. Wind

24 . Nacht» 9 U.
25 . MrgS . 7 U .
25 . Mittg . 2 XI . . . .. . . . . . .

Höchste Temperatur am 24 . Mai : 24 .6 ; niedrigste
darauffolgenden Nacht : 8 .8 .

Niederschlagsmenge ain 24 . Mai : 04) mm .

Wasferftaud deS Rheins. Maxau, 25 . Mai : Mo'«'
7 Uhr 4.01 m, gefallen 0,02 m .

Kehl, 25 . Mai. Morgens 7 Uhr 2,68 m, Beh .
WaldShut, 24 . Mai. Morgen» 8 Uhr 3,6t» '”«

Schiffsnachrichtra des Norddeutsche « Lloyd « ^
Bremen , 25. Mai . Der Dampfer . Sachs « « <» . ( « <

23. von Antwerpen, „Hamburg " von Gibraltar ,
zeh Irene " von Rew-York. „Lahn - am 24 . vonGibra ^
„München von Shanghai . »Stuttgart von Syam^ r
abgegangen . „ Brandenburg " hat am 23. Dover, ^ i»
am 24. Ouessant passiert . „Kiautschon " ist a« , ,«
Port Said ; „Weimar " am 23 . m Neapel . „Preustk ^
Suez , „Borkum " in Antwerpen , „Franlsurt »» „
vrston , „Pfalz " in Montevideo , „König, " LUN
24 . in Bremerhaven, „Roland " uiBremcrhaveii, >)
in Colombo , „Dresden " in New - Aork, „Oldcii «
in Colombo angekommen .

Verantwortlich : Für den politischen Theil : I 5,^
Theodor Meyer . Für Kleine badische Chrom»' . „ i.
Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal Her ^»1
Batzler . Für Feuilleton . Theater .̂ Conccrte. Kum ^
Wissenschaft : Heinrich Vogel . Für Handel
kehr. Haus - und Landwirthschaft. Inserate und R »
Heinrich Vogel . Sämmtliche m c » i ?
tiousdruck und Verlag der Akffenge >ellschaft ,,B
in Karlsruhe . Adlerstr. 42. Heinrich Boge ' - ^
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